
sein. Aber die Allgemeinheit der Drachensagen läßt doch daran
denken, daß der alte Antagonismus zwischen Reptil und Säugetier
sehr tief in die Vorstellungswelt des Urmenschen eingegraben war.

Figur 28.
Die Figur stellt ein Grabdenkmal von
Melville-Island dar. Es handelt sich
wahrscheinlich um stilisierte Men-
schenfiguren. Neun solcher Denk-
mäler umgeben ein Grab. Nachdem
im Jahre 1826 diese Monumente
durch einen englischen Offizier der
Besatzung, die dort einige Jahre
weilte, beschrieben worden waren,
sind sie in völlige Vergessenheit ge-
raten, bis zu ihrer Wiederentdeckung

Aurch den Autor im J. 1906.

Figur 29.
Grabdenkmal der Australier. .

Ein Baumstamm ist mit Feuer
und Muscheln zu einer Säule
mit eigentümlichem Aufsatz
bearbeitet, die Außenfläche ist
mit . farbigen Ornamenten ge-
schmückt. 1906 auf Melville-
Island nördlich von Port Darwin
(Nordaustralien) von H. Klaatsch
aufgefunden (z. T. jetzt im Völ-

kermuseum, Köln).

Es liegt nahe, zu denken, daß er Naturerscheinungen mit
Schlangenungetümen in Verbindung brachte, wie Lavaströmel)

1) Wenn diese Annahme richtig‘ ist, so ergibt eine einfache Kombination
mit der eben angedeuteten Teufelserklärung, daß die Vorstellungen von einer
feurigen Unterwelt auf die Bekanntschaft mit vulkanischen Erscheinungen
zurückzuführen sind.
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